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7. INTER-KULTURELLE 
PROZESSion  
 

zum DENK-MAL für alle 
 
 
 
 

mit tibetischen Lamas 
vom Kloster Rikon / Schweiz 

und Hans Peter Michel 
Landamman von Davos

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
Wann/ Wo: 
Freitag, 30. Januar 2009  
1800 Uhr  Besammlung vor dem Bahnhof Davos Dorf  
 

Was:  
 Wir wandern ca. 1/2 h zum DENK-MAL beim Schiabach 

an der Hohen Promenade. Ein Feuer wird uns dort 
wärmen und Licht spenden.  

 

 Wir philo&sophiern über globale WIN-WIN-WIN Beziehungen. 
„Ethische Organisationen“ kennen fairere Geld-Systeme seit 
langem: Warum schweigen sie dazu so oft? Beim Auftauen 
der gewalttätigen Schneeballsysteme wollen wir uns proaktiv 
beteiligen.   

 

 Wir essen und trinken zusammen die selber mitgebrachten 
LEBENsmittel („Teilete“).  

 

Mittragen:  
Warme Kleider und Schuhe; Tee (Thermos) & 
LEBENsmittel. Freiwillig: Fackeln; Kerzen Musikinstrumente; 
Taschenlampe; FriedensFahnen; etc.... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dialog: 
Alec Gagneux 
079 – 727 10 27 
www.fairCH.ch 

DENK-MAL  
für alle 



... W A S    S I E    T U N     ? ? ? 
Wäre die heutige, globale Monokultur-Wirtschaft eine Maschine, dann 
könnte JEDE/R sehen, dass sie nicht funktionieren kann. Wir sind von dieser 
Fehlkonstruktion so abhängig (gemacht), dass wir periodisch Milliarden von 
Subventionen ausgerechnet jenen schenken, die äusserst unethisch und 
(deshalb) intransparent handeln. Wir – Dummen – glauben den 
Volk?vertreter/innen blind, dass mit immer höheren Volks-Schulden dieses  
Schneeball-System „gerettet“ werden kann: Käufliche Politiker/innen (rechte 
bis linke) sind die, die dafür mehr Wachstum vom BIP erzwingen wollen. 
Dieser Wachstums-Fetischismus ist kriminell, weil dadurch die Zerstörung 
unserer LEBENsgrundlagen jedes Jahr ‚effizienter’ wird. So werden wir zu/m 
„immer mehr Kriegen“ gezwungen: Die WEF-Ethik „Weltverbesserung“ und 
unsere Bundesverfassung verbieten solch gewalttätiges Verhalten klar! 
2009 will das WEF die Nach-Krisen-Welt formen. Bisher hat dieser Club 
(messbar) dafür gesorgt, dass sich die ‚Reichen’ Jahr für Jahr dekadenter 
aufführten – die Benachteiligten und Mutter Erde wurden dadurch 
zunehmend ver-hungert bzw. ver-gewaltigt.  Mehr scheitern kann mensch 
nur noch, wenn weiter dieselben Strategien angehimmelt werden, wie bis 
anhin! Hat das WEF ernsthaft den Willen, Teil der Lösung zu werden, dann 
braucht es – wie in der Physik – neutrale, ent-tabuisierte 
Grundlagenforschung und Ursachenanalysen. Daraus entsteht ein 
intelligentes System, das •Leiden lindert, •Wachstum den Bedürfnissen 
anpasst, •kommende Generationen be-Rücksicht-igt – •der Lebensqualität 
von möglichst allen dient: Nützliches wird belohnt, Schädliches ist teuer. 
Arbeit/en darf nicht besteuert/bestraft werden – wohl aber Gewinne OHNE 
EIGENleistung (Spekulationen, Zinsen, Ausbeutung, EXTREME VERMÖGEN ...) ! 
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DENN SIE WISSEN NICHT 
noch immer ??? 

7 CHF 

DENK-MAL: Die Erde wächst nicht – aber...  
 3% Wachstum vom Bruttoinlandprodukt (BIP) verdoppelt die Öl-

Verschmutzung ca. alle 25 Jahre (x 4 in 50; x 16 in 100 Jahren)  
 Verhindern von Familienplanung fördert BIP-Wachstum u.a. durch Kriege... 
 ... praktisch jede 2. Schwangerschaft ist von Frauen ungewollt !!! 
 Solange die Vermögen -ARBEITSLOS- schneller wachsen dürfen als das BIP, 

wird die Natur geknechtet und Preise/Bomben explodieren vermehrt.  
 Arbeitslosigkeit gibt es nicht – wohl aber Not/Hunger wegen Geldlosigkeit. 
 ‚Extreme Armut’ kann nur dann abnehmen, wenn dies ‚Extremer Reichtum’ 

auch tut  (UNO Millenniums - Entwicklungsziele bis 2015). 
  „Dank“ Derivaten wird Geld gewaschen/Steuern hinterzogen wie noch nie ...  
  ... und seit unserem „JA“ zu Pensionskassen, sind wir Teil dieser Gewalt !!! 

! ! ! ! ! !!! 


